
 

Unser Comfortcamp an der Costa Brava in 
Spanien auf dem Top-Campingplatz „Nautic 
Almata“ bietet moderne Bungalowzelte mit 
Holzboden und Betten. Das Camp liegt direkt 
am breiten Sandstrand von Sant Pere Pesca-
dore und verfügt über alle erdenklichen An-
nehmlichkeiten: Pool, Supermarkt, Bars, Res-
taurants, Stranddisco, Sportplätze und moder-
ne Sanitäranlagen. 
  
Im Preis enthalten sind Ausflüge mit unserem 
Kleinbus nach Roses, Cadaques oder Figue-
res. Außerdem gibt es angeleitete Schnorchel-
touren und einen Tagesausflug in die Weltstadt 
Barcelona. Sport, Disco, Relaxen am Strand, 
abendliche Romantik am Meer - alles ist mög-
lich. Zusätzlich kann ein attraktives Sportange-
bot gebucht werden. 
  
Für die pädagogische Qualität stehen die Lehr-
kräfte unserer Kooperationspartner. Geleitet 
wird die Maßnahme vom Schulleiter des 
Friedrich-Bährens-Gymnasiums Schwerte.    

Keiner hätte geglaubt, dass das funktioniert 
und jetzt findet die Lernfreizeit bereits zum drit-
ten Mal statt, denn Lehrer und Schüler waren 
begeistert. Wir verbinden ein tolles Feriener-
lebnis und Lernförderung! 
  
Dazu organisieren Lehrkräfte aus dem Kreis 
Unna eine Ferienfreizeit, bei der es pro Tag bis 
zu 3 Stunden Nachhilfe in verschiedenen Fä-
chern gibt. Das Förderprogramm wird vor der 
Freizeit individuell abgestimmt und von den 
Lehrkräften vorbereitet. Auf Wunsch findet 
auch eine Abstimmung mit den Schulen der 
Teilnehmer statt. Vor allem kommen aber Spaß 
und Erholung nicht zu kurz! 

Veranstalter: 

BILDUNG+LERNEN gGmbH 

Unnaer Str. 29 a 

59174 Kamen 

Im Reisepreis enthalten: 

· Betreuung durch erfahrene Lehrerinnen 

und Lehrer 

· Sport-,  Animations- und Ausflugspro-

gramme  

· Tagesausflug nach Barcelona, Schnorchel-

touren 

· Unterbringung in modernen Zelten mit 

Holzboden und Betten, Vollverpflegung 

· Auslandsreisekrankenversicherung 

· Hin- und Rückfahrt im modernen Reise-

bus 

 

Auf Wunsch: 

bis zu 35 Stunden Lernförderung durch 

erfahrene Lehrerinnen und Lehrer 

 

Ein Unternehmen der AWO 

Kooperationspartner: 

Ansprechpartnerin: 

Frau Scholz  

Mail: scholz@awo-un.de 

Tel. (0 23 07) 91221 – 507 



Anmeldung 
Hiermit melde ich mein Kind verbindlich für die Ferienmaßnahme der AWO Bildung und Lernen gGmbH  
vom 15.07. bis 29.07.2017 an die Costa Brava in Spanien an! 
 
Name des Kindes:____________________________ Vorname: ___________________________ 
 
Geburtsdatum: ___________________    männlich O weiblich O 
 
Name des/der Erziehungsberechtigten: ___________________________Vorname: ________________ 
 
Postleitzahl:_________ Wohnort: ______________________ Straße:____________________________ 
 
Telefon:___________________________ Email (falls vorhanden):______________________________ 
 
Falls gewünscht, bitte ankreuzen: 
Ich wünsche den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung (Preis 15,00 €).       O 
 
Ich bin leistungsberechtigt nach dem Bildungspaket und benötige die Antragsformulare.    O 
 
 
________________________   _____________________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift/en Erziehungsberechtigte 
 

Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, mit der eine Anzahlung von 50,00€ 
fällig ist. 

Reise- und Geschäftsbedingungen der BILDUNG + LERNEN gGmbH 
1. Abschluss des Reisevertrages 

Mit der Anmeldung bietet der Teilnehmer der Bildung + Lernen gGmbH - nachfolgend Reiseveranstalter - den Abschluss eines Reisevertrages verbindlich an. Die Anmeldung kann schriftlich, mündlich oder fernmündlich vorgenom-
men werden. Sie erfolgt durch den Anmelder/die Anmelderin auch für alle in der Anmeldung mit aufgeführten Teilnehmer/-innen, für deren Vertragsverpflichtungen der Anmelder/die Anmelderin wie für seine/ihre eigenen Verpflich-
tungen einsteht, sofern er/sie eine entsprechende gesonderte Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat. Der Vertrag kommt mit der Annahme durch den Reiseveranstalter zustande. Diese 
bedarf der Schriftform (Reisebestätigung/Rechnung). Weicht der Inhalt der Reisebestätigung / Rechnung vom Inhalt der Anmeldung ab, so liegt ein neues Angebot des Reiseveranstalters vor, an das er für die Dauer von 10 Tagen 
gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebotes zustande, wenn der Teilnehmer/die Teilnehmerin innerhalb der Bindungsfrist dem Reiseveranstalter gegenüber die Annahme erklärt. 
2. Bezahlung 
Der Teilnehmer/die Teilnehmerin ist verpflichtet, spätestens innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Reisebestätigung bzw. nach Eingang der Annahmeerklärung bei dem Reiseveranstalter, frühestens jedoch nach Erhalt des 
Sicherungsscheines, eine Anzahlung bis zur Höhe von 10 % des Reisepreises, höchstens jedoch € 250,00 Euro zu leisten. Sie wird auf den Reisepreis angerechnet. Der vollständige Reisepreis muss grundsätzlich vier Wochen vor 
Reisebeginn bezahlt sein, frühestens jedoch erst nach Erhalt der vollständigen Reiseunterlagen einschließlich Sicherungsschein und der Rechnung. 
3. Leistungen 

Der Umfang der Reiseleistungen ergibt sich aus den Leistungsbeschreibungen im Prospekt und aus den hierauf Bezug nehmenden Angaben in der Reisebestätigung. Die im Prospekt gemachten Angaben sind grundsätzlich für 
den Reiseveranstalter bindend. Der Reiseveranstalter behält sich jedoch ausdrücklich vor, aus sachlich berechtigten, erheblichen und nicht vorhersehbaren Gründen vor Vertragsschluss eine Änderung der Prospektangaben zu 
erklären, auf die der Teilnehmer/die Teilnehmerin ausdrücklich hingewiesen werden muss. 
4. Rücktritt durch den Teilnehmer 

Vor Reisebeginn ist der Teilnehmer/die Teilnehmerin berechtigt, jederzeit und ohne Angabe von Gründen vom Vertrag zurückzutreten. Macht der Teilnehmer/die Teilnehmerin von diesem Rücktrittsrecht Gebrauch oder tritt er/sie 
die Reise nicht an, ohne vom Reisevertrag zurückgetreten zu sein, so kann der Reiseveranstalter nicht mehr den vereinbarten Reisepreis, sondern eine Entschädigung für die getroffenen Reisevorkehrungen und für seine Aufwen-
dungen verlangen. Die Entschädigung, welche der Reiseveranstalter vom Reisenden bei dessen Rücktritt gemäß § 651 i Abs. 2 BGB verlangen kann, wird gemäß § 651 i Abs. 3 BGB wie folgt pauschalisiert: 
a) Rücktritt bis zum 40. Tag vor Reisebeginn: Pauschalbetrag in Höhe von 50,00 Euro pro Person 
b) Rücktritt ab dem 39. bis zum 22. Tag vor Reisebeginn: 30 % des Reisepreises 
c) Rücktritt ab dem 21. bis zum 15. Tag vor Reisebeginn: 45 % des Reisepreises 
d) Rücktritt ab dem 14. bis zum 1. Tag vor Reisebeginn: 60 % des Reisepreises 
e) Bei Rücktritt am Reisetag und bei nicht im Voraus entschuldigten Nichterscheinen: 80 % des Reisepreises 
Die Rücktrittspauschale ermäßigt sich, wenn und soweit der Reiseteilnehmer/die Reiseteilnehmerin nachweist, dass dem Reiseveranstalter durch den Rücktritt kein Schaden oder nur ein geringerer Schaden als der nach den 
vorstehenden Bestimmungen zu zahlende Pauschalbetrag entstanden ist. 
5. Rücktritt oder Kündigung durch den Reiseveranstalter 

5.1 Wird eine ausgeschriebene oder behördlich festgelegte Mindestteilnehmerzahl, auf die in der Ausschreibung für die betreffende Reise und in der Reisebestätigung ausdrücklich hingewiesen wird, nicht erreicht, ist der Reisever-
anstalter bis zu vier Wochen vor Reisebeginn berechtigt, die Reise abzusagen. Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Teilnehmer/die Teilnehmerin unverzüglich nach Eintritt der Voraussetzungen von der Nichtdurchführung der 
Reise in Kenntnis zu setzen und ihm/ihr eine schriftliche Rücktrittserklärung zuzusenden. Der Teilnehmer/die Teilnehmerin erhält den von ihm/ihr gezahlten Reisepreis in voller Höhe zurück. 
5.2 Der Reiseveranstalter ist berechtigt, vom Reisevertrag zurückzutreten oder den Reisevertrag zu kündigen, wenn der Teilnehmer/die Teilnehmerin die Durchführung der Reise ungeachtet einer Abmahnung des Reiseveranstal-
ters nachhaltig stört oder wenn er/sie sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Reisevertrages gerechtfertigt ist. Macht der Reiseveranstalter von diesem Recht Gebrauch, so verliert er den 
Anspruch auf den Reisepreis. Der Reisende ist jedoch verpflichtet, eine Entschädigung für die erbrachten Teilleistungen zu erbringen. Diese berechnet sich aus dem Wert der ersparten Aufwendungen sowie derjenigen Vorteile, 
die der Reiseveranstalter aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistungen erlangt, einschließlich der von den Leistungsträgern gutgebrachten Beträge. 
6. Beschränkung der Haftung 
6.1 Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des Teilnehmers/der Teilnehmerin weder vorsätzlich noch fahrläs-
sig herbeigeführt worden ist. Das gleiche gilt, wenn und soweit der Reiseveranstalter für einen dem Teilnehmer/der Teilnehmerin entstandenen Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist. 
6.2 Die Haftung des Reiseveranstalters aus unerlaubter Handlung für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist ausgeschlossen, es sei denn, der Schaden ist von ihm vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt worden. Sofern 
der Reiseveranstalter für den entstandenen Schaden einzustehen hat, haftet er in voller Höhe. 
6.3 Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z. B. Theaterbesuch, Ausstellungen usw.), in der Reiseausschreibung auch 
ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeichnet und tatsächlich als solche erbracht worden sind. Dies gilt nur, soweit den Reiseveranstalter nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit hinsichtlich eines eigenen Verschuldens (z. B. 
der Auswahl der Fremdleister) trifft. 
6.4 Die Entstehung und/oder die Geltendmachung eines Schadenersatzanspruches gegen den Reiseveranstalter ist insoweit beschränkt oder ausgeschlossen, als aufgrund internationaler Übereinkommen oder auf solchen beru-
henden gesetzlichen Vorschriften, die auf die von einem Leistungsträger zu erbringenden Leistungen anzuwenden sind, ein Anspruch auf Schadenersatz gegen den Leistungsträger nur unter bestimmten Voraussetzungen oder 
Beschränkungen geltend gemacht werden kann oder unter bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen ist. 
7. Mitwirkungspflichten 

Der Teilnehmer/die Teilnehmerin ist verpflichtet, bei auftretenden Leistungsstörungen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen alles ihm Zumutbare zu tun, um zu einer Behebung der Störung oder Minderung der Schäden 
beizutragen. Er/Sie ist insbesondere verpfl ichtet, die örtliche Reiseleitung über seine/ihre Beanstandungen unverzüglich zu informieren, soweit eine solche vorhanden ist und die Behebung der Störung nicht erkennbar aussichtslos 
ist. Ein Anspruch auf Minderung tritt nicht ein, wenn der Teilnehmer/die Teilnehmerin es schuldhaft unterlässt, einen Mangel anzuzeigen. 
8. Insolvenzschutz 

Der Reiseveranstalter hat im Falle der Zahlungsunfähigkeit oder des Konkurses sichergestellt, dass dem Kunden erstattet werden: der gezahlte Reisepreis, soweit Reiseleistungen wegen der Zahlungsunfähigkeit oder des Konkur-
ses ausfallen und notwendige Aufwendungen für die vertraglich vereinbarte Rückreise. Der Kunde/die Kundin hat in diesen Fällen bei Vorlage des Sicherungsscheines einen unmittelbaren Anspruch gegen die Versicherung. 
9. Verjährung 

Die Verjährung der Ansprüche des Reisenden aus dem § 651 c – 651 f BGB wird gemäß § 651 m Satz 2 BGB auf ein Jahr verkürzt. 
10. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 
Der Reiseveranstalter wird den Teilnehmer/die Teilnehmerin rechtzeitig vor Abgabe seiner Buchungserklärung über die wesentlichen Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften selbst informieren oder, sofern diese nicht Staatsan-
gehörige des Staates sind, in dem die Reise angeboten wird, ausdrücklich auf die Notwendigkeit der Einholung weiterer Informationen beim zuständigen Konsulat hinweisen. Der Teilnehmer/die Teilnehmerin ist für die Einhaltung 
aller für die Durchführung der Reise wichtigen Vorschriften selbst verantwortlich. Alle Nachteile, die aus der Nichtbefolgung dieser Vorschriften erwachsen, einschließlich der Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu seinen/ihren 
Lasten, ausgenommen, wenn sie durch eine Falsch-, Nicht- oder nicht vollständige Information durch den Reiseveranstalter bedingt sind oder wenn der Reiseveranstalter es unterlassen hat, den Teilnehmer/die Teilnehmerin auf 
die Notwendigkeit zusätzlicher Informationen hinzuweisen. Der Reiseveranstalter haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der Teilnehmer/die 
Teilnehmerin den Reiseveranstalter mit der Besorgung beauftragt 
hat, es sei denn, dass der Reiseveranstalter die Verzögerung zu vertreten hat. 
11. Ergänzende Vorschriften 

11.1 Sofern abweichende Regelungen nicht getroffen sind, gelten die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die Vorschriften über den Reisevertrag (§§ 651 a ff. BGB) in der jeweils gültigen Fassung. 
11.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
12. Versicherungen 

Zur Sicherheit des Kunden/der Kundin empfiehlt der Reiseveranstalter den Abschluss einer Reisegepäck-, Reiseunfall-, Reisekranken- und Reisehaftpflichtversicherung. Darüber hinaus wird der Abschluss einer Reiserücktrittskos-
ten-Versicherung empfohlen. 
13. Gerichtsstand 
Bei Rechtsstreitigkeiten zwischen dem Reiseveranstalter und Kaufleuten oder Personen, die keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland haben, oder Personen, die 
nach Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klage nicht bekannt ist, ist der Sitz des Reiseveran-
stalters als Gerichtsstand maßgeblich. 


